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Der Rtmaram -Film »nbolw
Remarque -Film vor der Oberpriifstelle

Berlin , 11. Dez . Die Oberpüsstelle, die über Weiterspielen
oder Verbot des Remarque -Films zu entscheiden hat , ist wie folgt
zusammengesetzt : Vorsitzender Ministerialrat Seeger vom Reichs-
Innenministerium ; Beisitzer Fräulein Reinhardt , eine Tochter
des Generals Reinhardt , Paul Bäcker , Chefredakteur der „Deut¬
schen Tageszeitung "

, außerdem ein Vorführer aus der Film¬
industrie und ein evangelischer Professor der Thelologie.

Vor der Filmoberprüfstelle wies heilte morgen nach der Vor¬
führung des Films der Vorsitzende darauf hin , daß die Verhand¬
lungen von der Fassung auszugehen hätten , in der der Bild¬
streifen gezeigt worden sei . Sodann gab er den beiden Sach¬
verständigen das Wort . Als erster äußerte sich der Vertrete,
des Ncichswehrministeriums , der. erinnernd an das seinerzeitig,
ablehnende Gutachten seines Ministeriums , vor der Filmprüf¬
stelle betonte, daß auf dem Gebiete des Filmes der Locarnogeisi
sich noch nicht durchsetzen könne . Die offenen Beleidigungen in
Filmen seien allerdings im Verlauf der letzten Jahre verschwun¬den. An die Stelle solcher Filme wären aber jetzt andere ge>treten , in denen der Deutsche verunglimpft und als lächerlich
hingestellt werde.

Die heutigen antideutschen Filme seien so raffiniert hergestellt,
daß sie nur aufs schärfste verurteilt werden könnten. Bei dem
Film „Im Westen nichts Neues " komme dies vor allem im
Stofflichen zum Ausdruck. So habe der Soldat Katchzynski eine
ausgesprochene Verbrechervisage. Als Hüter der Tradition des
alten Heeres verwahre sich das Reichswehrministerium gegen
diese Filme . Dies habe nichts mit Ueberempfindlichkeit zu tun.
Der Sachverständige erwähnte in diesem Zusammenhang die un¬
längst einmal zusammengestellten Urteil englischer Kinder gegen¬über solchen Filmen , aus denen hervorgehe, daß einheitlich der
feindliche deutsche Soldat als brutal und grausam betrachtet
worden sei, während man den englischen Soldaten als tapfer an¬
erkannte . Dadurch würde die Phantasie der Kinder vergiftet
Außerdem werde von den Herstellern des Films nicht bestritten,
daß der Film in Deutschland in einer anderen Fassung als im
Auslande erscheine , daß für Deutschland also alle ungeeigneten
Stellen entfernt worden seien.

Hierauf befürwortete der Sachverständige des Auswärtige»
Amtes die Untersagung des Filmes und betonte , daß aus dem
Auslande Berichte eingegangen seien , wonach der Film das
deutsche Ansehen im Auslande schädige.

Der Vertreter des Reichsinnenministeriums wies darauf bin
daß der Film eine einseitige Darstellung des allen Völkern ge¬
meinsamen Kriegserlebnisses sei. Er sei eine Darstellung der
deutschen Niederlage und wirke daher auf den deutschen Be¬
schauer qualvoll und niederdrückend. Der Reichsminister des
Innern bejahe die Frage , ob die Vorführung des Filmes die
öffentliche Ordnung gefährde
j Im Anschluß daran teilte erteilte der Vorsitzende der Ober-
Prüfstelle den Vertretern der Länder , die den Widerruf der Zu¬
lassung des Filmes beantragt haben , das Wort.

Der Vertreter von Bayern , der nunmehr sein Gutachten ab¬
gab, wies auf die Gefährdung der Sicherheit und Ruhe und die
Schädigung des öffentlichen Ansehens hin . Er führte die ent¬
sittlichende Wirkung des Filmes und die drohende Verrohung
der Jugend an und betonte , daß es nicht gerechtfertigt sei , einen
solchen Film mit einem Polizeiaufgebot zu schützen , nur damit
der Unternehmer seinen Verdienst habe.

Der Vertreter von Württemberg schloß sich den Ausführungen
des bayerischen Vertreters an und ging im besonderen nur auf
die sittliche Gefährdung ein , die schon allein genüge, um den
Film zu verbieten.

Hierauf erbat der Vertreter der Herstellerfirma , Rechtsanwalt
Dr. Frankfurter , die Einlegung einer kurzen Pause , um nochmals
mit den Herren der Herstellerfirma Rücksprache zu nehmen. Nach
dieser Pause gab Dr . Frankfurter bekannt, daß die Gesellschaft
ohne Rücksicht aus das Urteil der Filmoberprusstelle entschlossen
habe, den Film in Deutschland sofort zurückzustelle » und erst
«ach neuer Genehmigung durch die Behörde wieder aufsühren
zu lassen.

Der Remarque -Film verboten
Nach halbstündiger Beratung verkündete der Vorsitzende der

Filmoberprusstelle das Urteil , wonach der Film wegen Ge¬
fährdung des deutschen Ansehens verboten sei.
Zn seiner Begründung nahm er lediglich zu diesem Punkte Stel¬
lung und betonte , daß das Urteil nicht unter dem Eindruck der
Straße gefallen sei. Auch habe sich das Gericht nicht von den
Ausführungen Dr . Frankfurters beeinflußen laßen , in denen es
hieß , daß die amerikanische Industrie sich nach einem Verbot
dieses Films eventuell aus Deutschland zurückziehen könnte.

Der Hersteller des Films „Zm Westen nichts Neues"
Ehrenbürger einer wiirttembergischen Stadt

Der amerikanische Filmgewaltige Karl Laemmle,
der Hersteller des deutschfeindlichen Hetzfilms „Im Westen
nichts Neues "

, ist im Jahre 1919 aus Anlaß des 50jährigen
Bestehens der Stadt Laupheim von dem dortigen Ee-
meinderat zum Ehrenbürger ernannt worden . Die
Ehrenbürgerrechtsurkunde sollte ein Beweis der Anerken¬

nung der von ihm während der Kriegszeit durch große
Spenden erworbenen Verdienste um seine Vaterstadt sein.
Der Eemeinderat von Laupheim hat damals offenbar nicht
gewußt , daß die Stiftungen aus Geldern stammten , die der
amerikanische Filmmagnat mit wüsten deutschfeindlichen
Hetzfilmen erworben hatte . Denn der Film „Im Westen
nichts Neues " ist nicht der erste , bei dem aus der Deutsch¬
feindlichkeit ein Geschäft gemacht wurde . Laemmle hat sich
nicht gescheut , in früheren Filmen deutsche Offiziere als
Frauenschänder und Kindesmörder zu zeigen. Mehrere
Jahre nach dbm Krieg ließ er in Südamerika einen Film
aufführen , in dem in Gegenwart des deutschen Kaisers bel¬
gischen Kindern von deutschen Frontsoldaten die Hände ab¬
gehackt wurden ! Ein solcher Mann , der heute noch des
moralischen Landesverrates fähig ist, trägt den Ehren¬
bürgertitel einer wiirttembergischen Stadt.

Die württ . Regierung hat in aller Form Einspruch gegen
den neuesten Hetzfilm des „Schwaben" Karl Laemmle er¬
hoben ; ist das nicht auch gleichbedeutend mit einem Ein¬
spruch gegen Laemmles Ehrenbürgertitel ? Das ganze
Land Württemberg ist durch die ungerechtfertigte Aus¬
zeichnung aufs schwerste belastet . Aber es gibt ja die Mög¬
lichkeit , solche Titel wieder zu entziehen . Wie denkt die
Stadt Laupheim darüber ? Kann sie noch zu ihrem „Ehren¬
bürger " stehen?

Die Berliner Morgenblätter zum Verbot des Remarque -Films
Berlin , 12 . Dezember . Alle Berliner Morgenzeitungen be¬

schäftigen sich ausführlich mit der Entscheidung der Filmober¬
prüfstelle auf Verobt des Filmes „Im Westen nichts Neues ".

„Vossische Zeitung " und „Berliner Tageblatt " bezeichnen es
als unrichtig , daß der Film geeignet sei, dem deutschen Ansehen
im Auslände Schaden zuzufugen . Im Gegenteil lägen Aeuße-
rungen vor , daß der Film im Auslande Verständnis für das
gemeinsame Leid des Krieges erweckt habe . — Die „Germania"
betont , daß die Filmprüfstelle unbeeinflußt durch die Demon¬
strationen entschieden habe , gibt ihrer Zustimmung zu den sach¬
lichen Gründen für das Verbot Ausdruck. Das Blatt lehnt den
Film ab , denn es sei nötig , daß die geistigen Waffen , mit denen
für den Frieden gekämpft werden müsse , makellos und unantast¬
bar sein müssen und die echte nationale Würde nicht verletzen.

Die Rechtspresse begrüßt einstimmig die Entscheidung des
Filmgerichtes . „Lokalanzeiger " und „Börsenzeitung " weisen auf
den Gegensatz in der Stellungnahme der Reichsregierung und
der preußischen Regierung zu dem Film hin , und sehen in dieser
verschiedenen Auffassung der beiden Regierungen eine schwer¬
wiegende innerpolitische Frage . — Die „D .A .Z?' beglückwünscht
die Filmoberprüfstelle zu ihrem Mut , der ein Mut der Sachlich¬
keit sei.

Die kommunistische Zeitung „Berlin am Morgen " nennt das
Urteil eine vollständige Kapitulation vor Hitler , der einen
„Sieg " errungen habe . - Die „Rote Fahne " bezeichnet es als
„Brünings erstes Koalitionsangebot an Hitler " .

Deutscher Reichstag
Berlin , 11 . Dez.

Vor Eintritt in die Tagesordnung verliest Abg Stöhr (NS .)
eine längere Erklärung der NSDAP . Darin wird ausgefiibrt.
die Nationalsozialisten wollten sich nicht fälschlich als Skandal¬
macher hinstellen lassen . Sie würden in Zukunft keine Reden
von Marxisten mehr anhören und würden beim Besinn solcher
Reden den Saal verlaßen . (Gelächter und Zurufe links .) Die
sozialdemokratische Fraktion ist während der Verlesung der Er¬
klärung außerhalb des Sitzungssaales geblieben.

Ein kommunistischer Abgeordneter verlangt die sofortige Be¬
ratung eines Antrages auf Aushebung des Berliner Demon-
strationsverbokes . Als er dieses Verlangen begründet , verlaßen
die Nationalsozialisten , die Deutschnationalen und die Mitglie¬
der der Landvolkpartei den Saal . Sie laßen nur je einen
„Horchvosten " zurück. Der Beratung Ses kommunistischen Antra¬
ges wird von rechtswegen widersprochen.

Auf der Tagesordnung steht die zweite Beratung dxes von ven
Regierungsparteien eingebrachten Entwurfes zur vorübergehen¬
den Regelung der gewerbsmäßigen Stellenvermittlung.

Als Präsident Löbe diesen Gegenstand aujruft . rmen sie Kom¬
munisten den wieder in den Saal zurückgekehrten Nationalsozia¬
listen zu : „Achtung, der Marxist Löbe ' spricht" . (Heiterkeit .)

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfs über den
Ladenschluß am Weihnachtsabend . Gaststätten dürfen am 24 . De¬
zember nur bis 19 Uhr geöffnet sein . Für die Verpflegung und
Beherbergung von Ortsfremden können Ausnahmebestimmungen
erlaßen werden.

Abg. Frau Seize (S .) wendet sich gegen den vom Ausschuß
abgelehnten Antrag der Wirtschaftspartei , der die Aufhebung des
Ladenjchlußgesetzes verlangt.

Abg. Dr . Schmidt-Westfalen ( LhrSoz .) tritt für die Ausschuß-
Vorlage ein und bekämpft den Antrag der Wirtfchaftspartei.

Abg. Vorrmann (WP .) lehnt die Ausschußvorlage ab und bean¬
tragt . mindestens die Bestimmung über den Schluß der Gast¬

wirtschaft im Jntereße der anhanglosen Junggesellen und Wit¬
wer zu mildern.

Abg . Dr . Pfeffer (DVp .) bekämpft die Vorlage . Diese Art
der Gesetzesmacherei spotte jeder Beschreibung Man dürfe nicht
leichtfertig über die Lebensintereßen des Gewerbes sich hinweg¬
setzen.

Abg . Jäser - Lelle (Dn .) lehnr die Ausschußvorlage ab . Die
bisherige Regelung genüge den Bedürfnissen auch der Angestell¬
ten . Eine Verschärfung sei nicht zu rechtfertigen.

Abg. Stöhr ( NS .) tritt für die Ausschubvorlage ein . Am Vor¬
abend des Christfestes müsse der arbeitenden Menschheit Ge¬
legenheit zur Einkehr gegeben werden . Wir stimmen aber dem
Antrag Pfeffer zu, der den Ladenschluß für Blumengeschäfte
eine Stunde später legen will . Während der Rede des Abg.
Stöhr hatten die Sozialdemokraten den Saal verlaßen.

Abg. Weiser (Z .) erklärt , der größte Teil seiner Freunde werde
gegen die Ausschußoorlage stimmen, weil die im Vorjahre be¬
schlossene Regelung genüge.

Die Novelle zum Reichspostfinanzgefetz, wonach die Abliefe¬
rung an das Reich künftig von den Bruttoeinnahmen erfolgt,
wird ohne Aussprache in zweiter und dritter Beratung an¬
genommen.

Zur Beratung kommt weiter eine Entschließung des Haus¬
haltsausschußes , in der die Reichsregierung ersucht wird , in ein¬
heitlichem Zusammenwirken mit Preußen aus Anlaß der jüngsten
Hochwaßerkatastrophe eine umfassende Hilfsaktion für die Ge¬
schädigten einzuleiten , zur Vermeidung der Wiederkehr solcher
Katastrophen und die geschädigten Bezirke in die Osthilfe ein¬
zubeziehen.

Abg. Kasche (Nat .Soz .) verlangt , daß die Hilfsmaßnahmen
möglichst rasch und ohne unnötige Formalitäten durchgeführt
würden . Es handle sich weniger um Einzelmaßnahmen als in
die Frage , ob man dem deutschen Osten sein wirtschaftliches Rück¬
grat erhalten wolle oder ihn den Polen ausliefern wolle.

Als hxr Redner dann auf die Frage der Polizeikosten zu spre¬
chen kommt, wird ihm unter lebhaften Pfuirufen der National¬
sozialisten vom Vizepräsidenten Esser das Wort entzogen. Die
Nationalsozialisten richten protestierende Zurufe an den Vize¬
präsidenten Esser . Abg . Eöobels wird zur Ordnung gerufen und
nach einem weiteren Zuruf durch den Vizepräsidenten Dr . Esser
aus dem Saale gewiesen.

Reichsverkehrsminister von Guerard betont nach weiterer Aus¬
sprache , daß bei der Hilfsaktion für die Hochwassergeschädigten
an Oder und Rhein sich eine durchaus erfreuliche Zusammenar¬
beit zwischen Reich und Preußen gezeigt habe . Die Regierung
sei eifrig bemüht , die Ursachen der Hochwaßerkatastrophe zu un¬
tersuchen. um der Wiederholung nach Möglichkeit Vorbeugen zu
können. Auch aus wirtschaftlichen Gründen arbeite die Regie¬
rung an einer Vorlage , die eine umfassende Regulierung der
Oder bringen soll.

Nun folgen Abstimmungen . Zur vorübergehenden Regelung
der gewerbsmäßigen Stellenvermittlung wird unter Ablehnung
der Aenderungsanträge die Ausschußoorlage angenommen.

Zum Gesetz über den Ladenschluß am Weihnachtsabend wird
der Antrag Dr . Pfeffer (DVP ) , wonach die Blumengeschäfte
eine Stunde länger als die übrigen Geschäfte geöffnet bleibe«
dürfen , mit 250 gegen 230 Stimmen angenommen . Im übrige»
wird die Vorlage in der Ausschußfaßung endgültig angenommen.

Die Aussprache über die Hochwasserschäden wirb dann fortge¬
setzt . Es sprachen dazu noch 11 Redner der Parteien.

Die Ausschußentschließung wird angenommen mit der vom
Abgeordneten Esser (Z .) beantragten Ergänzung , daß die Hilfs¬
aktion sich erstrecken soll insbesondere auf Nieder - und Oberschle¬
sien, sowie aus die Oder und seiner Nebenflüße . Angenommen
wird weiter der Antrag Domsch (Lv.) auf Einbeziehung der
sächsischen Oberlausitz, ein Antrag der Wirtschaftsvartei , der
deutschnationale Antrag , der Hilfe für Schneebruch fordert und
ein kommunistischer Antrag , der Mittel für Talsperren am Gott¬
leuba - und Müglitztal fordert.

Nach längerer Geschäftsordnungsdebatte über die Tagesord¬
nung der nächsten Sitzung vertagt sich das Haus um 7.45 Ubr
auf Freitag 10 Uhr . Auf der Tagesordnung sieben u . a . die An¬
träge der Winterbeihilfe und zu den Erubenkatastrophen.

Ein Antrag Dr . Everling (Dn ) , die Mißtrauensauträge ge¬
gen die Minister Dr . Curtius , Dr . Wirth und Treviranus auf
die Tagesordnung zu setzen, wird abgelebnt.

Ir. WM an den thüringischen Znnen-
mmtster

Berlin , 11 . Dez . Auf den Antrag der thüringischen Regierung»
die Reichsbannergruppe in Gera wegen militärischer Uebunge«
auf Grund der Bestimmungen des Versailler Vertrages zu ver¬
bieten , hat Reichsinnenminister Dr . Wirth nunmehr dem thürin¬
gischen Staatsministerium geantwortet . Dr . Wirth weist darauf
hin , daß nach dem Bericht des Polizeiamts Gotba vom 6 . Juni
1930 die Nationalsozialisten in Uniform , mit Tornistern , Leder¬
zeug und Brotbeutel ausmarschiert waren , auf dem ehemaligen
Exerziervlat , aus Sem Krähnberg , Gemeinde Triigleben , Bewe-
gungsllbungen in Abteilungen durchgcsiibrt und dann noch einen
Appell abgekalten hatten . Jetzt werde berichtet, daß das Reichs¬
banner Schwarr -Not -Eold Entsprechendes unternommen hätte.
Das thüringische Staatsministerium habe damals den Stand»
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ounkt eingenommen, daß ein solcher in Bundeskleidung vorge¬
nommener Ausmarsch und die damit verbundenen Bewegung-,- ^
Übungen , Appelle usw . keinen Anlaß rum Einschreiten auf Grund j
des Versailler Vertrages böten. Nach dem bisher vorliegenden i
Bericht müsse er de» vorliegenden Fall als völlig gleichliesenv !
ansehen . !

Bevor er in der Sache eine Entscheidung treffe , ersuche er da- j
der zunächst um Angabe, ob und welche weiteren Tatsachen da- >
für vorlägen, dab es sich um ein Gefecht gehandelt habe . Ich ^
kann nicht umhin, mein »Befremden darüber auszudrücken, dag ;
Sie es für angezeigt gehalten hatten , bevor ich in der Sache eine !
Entscheidung treffen konnte, die vorliegende Anzeige wegen ,
Nichterfüllung des Versailler Vertrages der Oenentlichkeit und !
damit zugleich der Kenntnisnahme der ehemaligen Feindbund- :
möchte zu unterbreiten. Ein derartiges Verhalten ist bisher von .
keinem deutschen Minister geübt worden . !

Zur sranMchen Kabinettsbildung !
Paris, 10. Dezember. Soeben wird , wie die Agentur

Havas berichtet, bekannt , daß Senator Laval auf die
Kabinettsbildung verzichtet hat.

Steegs Bemühungen um die Kabinettsbildung
Paris » 11 . Dezember. Senator Steeg hat seine Be¬

mühungen um die Kabinettsbildung begonnen und zu die¬
sem Zweck mit Poincare , Briand und Varthou Besprechun¬
gen gehabt . Anschließend daran verhandelten Barthou und
Briand miteinander . Schließlich nahm Steeg mit seinen
drei Parteigenossen Daladier , Chauteinps und Herriot
Rücksprache . Diese erklärten nach Schluß dieser Aussprache, ^
die Krise gehe ihrem Ende entgegen.

Steeg beauftragt
Paris , 11. Dez . Der Senator Theodor Steeg wurde nunmehr !

vom Präsidenten der Republik mit der Bildung einer Negierung !
betraut, hat aber Doumergue noch keine endgültige Zusage ge- ^
macht. Ob es ihm gelingen wird, die Gegensätze zu überbrücken, -
di « sich in den letzten Tagen nicht nur zwischen der Rechten und
der Linken der Kammer, sondern auch zwischen der Mehrheit
des Senats und der der Kammer gezeigt haben , ist noch zweifel- >

Haft s

Neues von » Tage
Reichstagsfraktion der Deutschen Volkspartei wünscht

weitere Einsparungen im Etat
Berlin , 12 . Dezember. Die Reichstagsfraktion der

Deutschen Volkspartei hat am gestrigen Donnerstag abend i
beschlossen, im Reichstag einen Antrag einzubringen , „die j
Reichsregierung zu ersuchen , zur Sicherung gegen Schwan - ^
kungen des Wirtschaftslebens dem Reichstag vor dem Ein - s
tritt in die Einzelberatung des Reichshaushalts für 1931 s
1 . einen Ergänzungshaushalt vorzulegen , der die Einspa¬
rung eines weiteren Betrages von mindestens 300 Mill.
an den ordentlichen Ausgaben herbeiführt , 2 . die zu diesem
Zwecke erforderlichen Gesetzentwürfe vorzulegen ".

Heraufsetzung des Wahlalters in Bayern
München. 11 . Dez . Der Verfassungsausschuß des Land¬

tages nahm im Laufe der Beratungen über das Landes¬
wahlgesetz einen Antrag der Bayerischen Bolkspartei "N,
der vorschlägt, das Wahlalter für den bayerischen Landtag
von 20 auf 21 Jahre hinaufzusetzen. Gegen den Antrag
stimmten die Sozialdemokraten und die Nationalsozialisten.
Der Vertreter der Staatsregierung hatte in der Aussprache
erklärt , daß das jetzige Wahlalter mit 20 Jahren eins Ab¬
normität darstelle und endlich einmal beseitigt werden
müsse.

Der neue Bundespräfident der Schweiz
Bern , 11. Dez . Die vereinigte Bundesversammlung wählte

mit 158 Stimmen von 160 gültigen Stimmen den bisheri¬
gen Vizepräsidenten, Bundesrat Häberlin , zum Bundesprä-

M weiter geht das Mm
Roman von Fr . Lehne

(54 . Fortsetzung. )
Sie wurde blaß , als sie Erich Frickus sah. Wie ange¬

wurzelt blieb sie stehen ; die Ueberraschung war zu groß.
Was wollte er hier ? Dann wollte sie schnell wieder hin¬
ausgehen ; aber schon war Erich, der kein Auge von ihr
gelaffen, an ihrer Seite , und, ihre Hand eifernd umklam¬
mernd, wandte er sich an Johanna:

„Baronene , ick - wäre Ihnen sehr dankbar , wenn
sie mir fünf Minuten Alleinsein mit Hero gönnen —
zum Abschieducbmen —"

' „Da me-nie Schwester unterrichtet ist , sehe ich nicht
ein , warum sic nicht bleiben bars — wir haben doch
keine Geheimnisse zu erörtern !" sagte Hero trotzig
und vernicht , ihre Hand ariK der seinen zu ziehen.

„Herr Doktor Frickus w' ll verreisen . Hvrv —"
„So — ?" klang es erlcichi - rt n >' n H - rr-s Lippen.
„Ja , Hero , ich t-abe eine grobe Reise rwr ! Da ist es

begreiflich , das; ich e - ck, i^nv. allem , noch einmal sehen
wollte ! Und Glück fff - 1e>

' u semu-res Leben möchte ich
dir auch wünschen .

' Mäg - lk du io glücklich werden,
wie du es verdien !» !" lr" l .rck .'-c » eise und kurz auf Ser
seinen letzten Wort »"« ll ^ heimlick » lang dieses Lachen,
und Furcht erfüllte Hero , als sic in sein blasses Ge¬
sicht blickte , >n dem die sonst so frohen Angen düster
glühten.

„Darf ich bitten , Baronesse , mir meinen Wunsch zu
erfüllen ?" Beinahe wie ein Befehl klangen Liese
Worte . „Füns Minuten , nicht länger , falle ich noch lä,
ftig in diesen , Hause , dann werde ich gehen

Johanna konnte nicht anders , als serner Bitte
machzukommen . Da sie selbst voller Schmerz war , be¬
griff sie ja , was in ihm vorging - und diese kurze
Spanne Zeit wollte sie ihm gönnen!

„Ich finde es unbegreiflich — geschmacklos — ei¬
nen solchen Ueberfall !" sagte Hero trotzig.

Erich Frickus stand dicht vor lhr . noch immer trotz
ihres Widerstrebens , ihre Hände haltemd , und an itz-

sidenten für 1831 . Es wurden 26 unbeschriebene Zettel ab¬
gegeben . 7 waren ungültig . Zum Vizepräsidenten des Bun¬
desrates wurde mit 162 von 181 gültigen Stimmen Bundes¬
rat Motta gewählt.

Ehemaliges deutsches Lazarett in Frankreich aufgefunde«
Paris , 11. Dez . Unter einer Mädchenschule in Fouquieres les

Lens wurde in etwa 8 Meter Tiefe ein sauber eingerichtetes, ehe¬
maliges deutsches Lazarett entdeckt , von dessen Bestehen man
bisher noch nicht unterrichtet war . Die Schule, die im Laufe der
Jahre zu klein geworden war . war in den letzten Wochen um ein
Stockwerk erhöht worden . Es zeigten sich bald Risse in den
Grundmauern, so dag die Baubehörde die Ansicht vertrat, baß
das Fundament zu schwach sei . Genaue Untersuchungen führten
dann zur Freilegung des ehemaligen Lazaretts, das in ver¬
schiedene grobe Säle eingeteilt war . Angesichts der Einsturzge¬
fahr muhte das Gebäude sofort geräumt werden.

Justizirrtum nach 47 Jahren anfgedeckt
Detmold, 11 . Dez . Ein ausseheneregendes Wiederaufnahmege¬

such ist soeben dem Oberstaatsanwalt in Detmold vorgelegt wor¬
den . Der 70jäbrige Schlächtermeister Konrad Krufe aus Horn in
Lippe -Detmold ist 1883 wegen der Ermordung seiner Mutter
mit Arsenik zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt worden.
Er wurde dann zu 28 Jahren Zuchthaus begnadigt und hat sie
auch voll verbükt . Jetzt , 47 Jahre nach der Tat, hat Kruse das
Wiederaufnahmeverfahren einleiten lasten , weil der wirkliche
Mörder seiner Mutter auf dem Totenbett vor einem amerikani¬
schen Notar ein Geständnis abgelegt hat . Kruse hatte schon in
der seinerzeitigen Gerichtsverhandlung den Verdacht auf den
Liebhaber seiner Mutter gelenkt , der als Belastungszeuge auf-
irar. Der Liebhaber wollte die Frau heiraten, um in ihr Ge¬
schäft zu kommen . Die Mutter lehnte jedoch eine Heirat aus¬
drücklich ab und wurde deshalb von ihrem Liebhaber vergiftet.
Der Mörder ging dann nach Amerika und begründet jetzt vor
seinem Tod sein Geständnis mit dem Wunsch, den unschuldig
Verurteilten zu rehabilitieren.

Zwanzig Kinder in die Abortgrube gefallen
Aus Friesland ( Mecklenburg ) wird gemeldet: Am Mittwoch

mittag brach im Kinderhort der Boden einer zwei Meter tiefe».
Abortgrube ein , als etwa 30 Kinder auf dem Hof spazieren gin¬
gen . Ueber 20 Kinder stürzten in die Grude . Aus die Hilferufe
der auisichtsübrenden Schwester eilten Bewohner der Nachbar¬
schaft herbei , denen es zusammen mit der inzwischen erschienenen
Polizei und einigen Aerzten gelang, sämtliche Kinder vor dem
sicheren Erstickungstode zu retten. Mehrere Kinder waren bereits
bewußtlos , konnten aber nach langen Bemühungen wieder ins
Leben zurückgerufen werden . Der Unfall entstand dadurch, dab
eine Holzleiste , auf der der Bodenbelag ruhte , infolge der schwe¬
ren Belastung durchbrach.

In der Wildnis gesunden
Neuyorl, 11. Dez . Die in der eisigen Wildnis von Britisch-

Kolumbien seit dem 11 . Oktober verschollenen Flieger , der eng¬
lische Haummann Burke , der deutsche Mechaniker Emil Kading
und der Bergwerksingenieur Bob Marte« aus Alaska wurden
am Mittwoch von dem kanadischen Flugzeug einer iür die Ver¬
unglückten ausgerüsteten Retungsexvedition aufgeiunden. Von
den Fliegern war Burke bereits tot. Kadmg und Martin wur¬
den neben der Leiche Burkes in einem Zustand äußerster Er¬
schöpfung aufgefunden.

Eine Rede Kelloggs zugunsten der Abrüstung
Oslo , 11 . Dezember. Der frühere amerikanische Staats¬

sekretär Kellogg erklärte in einer heute mittag hier gehal¬
tenen Rede u . a . , daß das Wettrüsten eine der größten Be¬
drohungen des Weltfriedens sei , und daß nach seiner Auf¬
fassung die Staaten moralisch verpflichtet seien , ihre im
Versailler Vertrag niedergelegten Erklärungen über die
Abrüstung durchzuführen . Kellogg schloß mit der Versiche¬
rung , daß die Ver . Staaten an der Aufrechterhaltung des
Weltfriedens seht stärk interessiert seien.

Grubenexplosiou in Schottland
Glasgow , 11 . Dezember. Bei einer schweren Explosion

s in der Grafschaft Ayr wurden neun Bergarbeiter verletzt.

ren Händen Zog er sie dicht zu sich heran , ihr groß in
die Äugen blickend

„Hero , warum hast du mir das angetan ? Du warst
doch mein ganzes Leben ! Warst du auch glücklich bei
mir , meine Königin du . mein Alles ? - und hast
das alles vergessen können ?" Seine Stimme bebte in
tiefster Bewegung.

Hero lauschte in sich hinein . Sprachen nicht doch
Stimmen für ihn ? Ja , sie war ihm gut aewe ' en , und
noch manchmal hatte sie gern an ihn , seine Lieb ; ge¬
dacht. Aber das hatte gar keinen Zweck und dis Le¬
ben ist jetzt wahrhaftig nickt so , daß man sich mit un¬
nützen und überflüssigen Sentiments b- lastete!

„Nein , Erich ! Doch ich denke noch ganz g -nan so,
wie ich damals gesagt ! Ich mag nicht »n kleinen Ver¬
hältnissen leben ! Es ist mein letztes , mein allerletztes
Wort ! Darum auch habe ich mich verlob ' !"

„Rechte, die nur in Ihrer Einbildung bestehen,
Herr Doktor Frickus ! Nie habe ich Ihne »: Rechts ein-
geräumt ! Es ist mir sehr peinlich , daß Sie meine
Schwester zu Ihrem Anwalt gemach: haben . Ein
Mann macht das mit sich allein ab ! "

„So , meinst du — ? Hero , sieh mich doch an —" er
nahm ihren Kopf in seine beiden Hände und sah jn
ihr schönes kaltes Gesicht — „du , du weine Königin,
ich kann dich nicht lassen. Hero - komm doch mit
mir — du gehörst zu mir —"

Zornig entwand sie sich ihm.
„War es so gemeint ? Noch einmal , nein , nein —*
„Du willst wirklich nicht mit mir gehon ?"
„Nein !"
„Nicht freiwillig ?"
„Nein ! " Ungeduldig stampfte st» mir dem Fuße

aus.
VIT esr srein

Munt - - ! Aber noch einen Kuß — !" Ec ielt sie fest
seinem Arme , daß sie sich nicht rühcen konnte , u,lein Mund preßte >rch in einem hsißen durstigen Ku
auf oen ryren.

E Er , Hero , ich bitte dich — zum letzt

Ock . oU vesreie-n. streß ihn gegen iBrust „wer hrlft mrr von diesem Wahnsinnigen

Württembergischer Landtag
Gebührenordnung und Feldbereinigung

Stuttgart , 11 . Dez . Der Landtag nahm m seiner heutigen
Sitzung die Einzelberatung der Tarife der Landesgebührenord¬
nung vor und stimmte dabei im groben und ganzen unter Ableh¬
nung verschiedener kommunistischer und sozialdemokratischer Ab¬
änderungsanträge den Ausschubbeschlüssen zu. Eine Aussprache
gab es insbesondere über die Gebühren für öle Erlaubnis zur
Feuerbestattung. Sozialdemokraten und Kommunisten beantrag¬
ten die Streichung dieser Gebühr , ihre Anträge wurden indes¬
sen abgelehnt. Nach einem sozialdemokratischen Antrag sollte
weiterhin die Höchftgebühr für die Verleihung von Wasser¬
nutzungsrechten auf 8000 Mark herabgesetzt werden . Es blieb
aber bei dem Ausschubbeschlub mit 10 000 Mark . Ein soz . Antrag
betr . Streichung der Gebühren für die Genehmigung von Ee-
meinderats- und Amtsversammlungsbeschlüssen wurde gleichfalls
abgelehnt. Angenommen wurde ein Antrag Bauser (VN .) , die
Gebühren bei Prüfungen zur Bestellung im Staats - und Kom¬
munaldienst wie folgt festzusetzen: Bei den Besoldungsgruppen
bis 8 b aus 20 Mark , 8 a—S auf 50 Mark . 4 b und abwärts auf
80 Mark . Dann wurde in die zweite Beratung eines dritten
AenLerungsgesetzes zum Feldbereinigungsgesetz eingetreten. An
Artikel 1 knüpfte sich eine Aussprache , an der sich die Abgg . Renz
(Z .) . Rath (DVP .) , Fauser (S .) . Fischer (K .) und Wernwag
(VB .) beteiligten . Letzterer bemerkte gegenüber dem kommunisti¬
schen Redner, er verstehe nicht, warum die Kommunisten so lange
in dem dreckigen Deutschland bernmlauien, wenn es in Rußland
doch so schön sei. Auch die Einzelberatung gab noch zu kurzen
Ausführungen verschiedener Abgeordneten Anlaß. Die einzelnen
Artikel wurden nach den Ausschubanträgen angenommen. Näch¬
ste Sitzung Freitag nachmittag 3 Uhr.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 12 . Dezember 1980.

Rundsunk -Werbeabend . Gestern abend veranstaltete
der Süddeutsche Rundfunk im „Grünen Baum " einen
Werbeabend und man muß es gestehen, der Rundfunk , er
verstand zu werben . Nach kurzen Begrüßungsworten von
Herrn Oberpostmeister Haege, in der er seiner Freude über
den starken Besuch Ausdruck gab , führte ein Herr Thyssen
an Hand von Filmen in die Geheimnisse der Aetherwellen,
die beinahe an Zauberei grenzt , ein . Der erste Film führte
mit den Werbewagen durch Deutschlands Gaue und über¬
all sah man begeisterte Hörer . — Der zweite und dritte
Film zeigte uns den Vau des ersten Großsenders in Mühl¬
acker und die Entstehung der Wellen , wie dieselben vom
Mikrophon durch den Aether in die Empfangsapparate
schwingen . Für manchen der Anwesenden sicher ein interes¬
santes Einsühlen in bisher unbekannte Vorgänge . Der
vierte Film sollte dem Publikum zeigen, was der Rundfunk
alles bietet . Eine Rundfunkreportage führte über die
Zeppelinlandung in Böblingen zum Autorennen auf hem
Nürburg -Ring , dem Landesschützenfest in Köln und den
Befreiungsfeiern im Rheinland . Aber auch die zwei klei¬
neren Filme „Langeweile " und „Rundfunk auf dem Lande"
waren so richtig zum Werben geeignet und haben manchen
Lacherfolg zuwege gebracht. — Der ganze Abend stand , um
es kurz zu sagen , unter der Devise : „Werdet Rundfunk-
Hörer, Rundsunkhören ist doppelt gelebt .

" Hoffen wir , daß
die Wünsche der Werber in Erfüllung gehen und dem
Rundfunk weitere Hörer zuführen . — Verbunden mit dem
Abend war eine Ausstellung von Empfangsgeräten und
man konnte sich Apparate vom einfachsten bis zum voll¬
kommensten ansehen und gleich bestellen. — Gestern mittag
ging auf dem Marktplatz ein Lautsprecherkonzert voraus,
das ebenfalls großen Zulauf fand.

Verjährung auf Zckhkesschlluß , Noch wenige Tage und
düs Jahresende ist gekommen. In diesem Zusammenhang
taucht für manche die Frage der Verjährung von Forde¬
rungen auf . Diese Frage ist ohne genaue Informationen
über den jeweiligen Sachverhalt durchaus nicht zu lösen.

«
Treuebruch —"

„Herr Doktor Frickus . ich habe keine Lust , ein,
Komödie zu spielen ! Schreiben Sie Ihre Komödien —
ab ?r lassen Sie sie mich nicht erleben ! Ich habe keir
Talent zur Schauspielerin !"

größere als dich habe ich nie gesehen ! Ein,
Komödie brauchst du auch nicht zu erleben , wohl abei— eine — Tragödie - !"

Hero bebte innerlich vor Angst ; sie suchte sich vor
seinem : Grits zu befreien ; doch er hielt sie eisern fest.

„Ich habe keine Lust und keine Zeit , mich auf wei¬
tere Attseinanöersetznngen mit Ihnen einzulassen —'
sagte „ e kalt , „bitte , gehen Sie jetzt —"

Er achtete nicht auf ihre Worte -.
„Ich sage nochmals , eine Tragödie werden wir er

i " der du die Heldin bist - " langem
glitt dabei seine Rechte in die Tasche seines Beinkleides — und ehe sie es sich versehen , hielt er ihr einer
Revolver entgegen - „Hero . gehst Lu jetzt mir

.
S ' e auf in ihrer verzweifelten Angst unk

" "" ihm . D >e krachte aber auch schon derSchuß , und sie sank tödlich getroffen zu Bodem
Angsterfüllt eilten Johanna und Britta herbei

8 is/L,
'

-
« « « -" So ' - --» - » , ftr -c.

hann!? da
" ' ^ ' E Innerste - erschüttert, stand Jo-

Hatte er es so gemeint?
„Hero —" wimmerte sie . neben dar Schwester nie-

dersinkend . Doch Hero hörte sie nicht mehr ; sie hatte die
stolzen Augen für immer geschloffen.

„Ich habe sie ins Herz getroffen , weil sie keinem
andern als mir gehören darf !" sagte Erich Frickus
rn unheimlicher Ruhe , und mit abwesendem Blick sah
er geradeaus ^ - „ ich brauche sie als Weggenosfin für
meine große Reise ! Ich will meinen Weg nicht allein
«eben —" .

(Fortsetzung folgt .)
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806j8686kric6,I.Mtlj. 6otäÜ6ilOr
für 6 Personen , 23 teilig, ä Mk . 30. —
für 12 Personen 45 teilig, ä Mk. 60.—
6/12 Personen , dick. Porzellan mit grün.
Rand , nach Zusammenstellung auf
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Vssed-Ksmttiire»
5 teilig , weiß, M . 4.50, 5 .—, 6 .50
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Lldert krokmän », Mensteig

Dev Mei ^ nactitskvief des heiligen
Franziskus

Er stand am Weg , der sich zertreten krümmte
Und von Perugia nach Assist leitet,
Und spähte scharf , das Auge groß geweitet.
Hielt eine Bittschrift in den blassen Händen,Ein weißes Blatt , mit einem „K" gesiegelt.
Mit kleinen, zarten Zeilen sanft behügelt.
„Wann kommt der Kaiser ? " fragte er die Ritter,
Die, deutschen Heeres Vorhut , trabend klirrten.
Sie hörten 's kaum, sie lachten des Verwirrten.
„Wann kommt der Kaiser ? " bat er Knecht und Mannen
Und hing sich furchtlos an des Herolds Bügel.
Der wetterte und schlug ihn mit dem Zügel.
„Gib dein Gesuch ! Der Kanzler möge prüfen,Ob es der Majestät Vemüh 'n verdiene .

"
Der Frager dankte ihm mit froher Miene.
Im Briefe stand : „Herr Kaiser , halt zu Gnaden,
Ich , Bruder Franz , bitt um ein Reichsgesetze
Zur heil 'gen Nacht, daß jeder von uns letze
Mit Weihnachtsfreude seinen ärmsten Bruder,
Zn seinem Kreise alle Feindschaft ende
Und der Betrübten Traurigkeiten wende,
Und müden Kranken Trostesworte schenke
Und junge Mütter hieße selig singen,
Wenn sie die Kleinsten in der Wiege schwinge «.
Wo Kinder find, da soll 'n sie innig spielen,
Und Herren , die im Hause Tiere haben,
Soll 'n sie mit reichlicherer Kost begaben,
Und liebendes Erbarmen mög sie treiben,
Daß Ochs und Esel sie die Statt erneuen
Und allen Vögeln süße Körner streuen.
Dann strömte Frieden von den Sternen nieder,
Ein Tag im Jahr wär ' ohne Leidgebärde
Ein Paradieseswunder auf der Erde . . ."

Lucie R oh mer - Heilscher.

Jamals!
Ein Weihnachtserlebnis aus dem großen Kriege

Wir lagen in einer Höhe von über dreitausend Meter
mit drei Geschützen auf dem Monte Pinasso . Die mit
Tannenbäumen wohl maskierten Geschütze glichen jetzt rie¬
sigen Schneehaufen , selbst die Mündungen der Rohre waren
unsichtbar gemacht durch Tannenzweige , an denen Schnee¬
polster hingen . Acht Ruhetage hatten wir schon hinter uns;denn dem Feinde mußte die Lust vergehen , durch die meter¬
hoch verschneite Schlucht, die wir zu bewachen halten , vor¬
zudringen . Was vorher unsere braven Geschütze verhindert
hatten , verhinderten jetzt die Schneemassen. Aber sie hatten
auch die einzige Verbindung , die uns mit dem Leben ge¬blieben war , die Telephonleitung , erdrückt und zerrissen.Und zunächst keine Möglichkeit, sie wieder herzustellen . Zwei
Leute unserer kleinen Mannschaft waren bei ihren ver¬
zweifelten Versuchen, eine neue Leitung zu legen, fast im
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bietet 2um Pest
kür jedermann eine
körende durch Kauk
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Ssscksnlt-
packungon
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L« Meilillgvllt8 - Ke8ellklllieil
empkekle:

klektr. kügeleisen
»» Sclinellkocker

Tauchsieder

»» Heizkissen
dlackttlscki-
kampen

VVeiüblech-
dlur beste (^ualitätsvare!

Kllpkerrvsrmklssck en

„ -peibvvärmer

iVtessingpkannen
^lumlnlumgeschlrr
pmaillgesckirr

l^ klerrvsren
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krsilL Milkt, klssclniermMer
beim Postamt.
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vorkukrekmerr kuk
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VerlMkMöäkrlM: L. 8eeger, MMeig. IeI.8Z
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Lmpkekle mein reichhaltiges Pager in

Uhren jeder Art
Lalel - und Lllderwsren . Trsurlng«
Vsrullt ». Tskel - oestsrlre , HVIrt-
uelisNudsstsek « , Tsa «h«nme,rer,
Lrklsclitmsuusr , sowie Scheren
Nod . 0p « h , wie Sritten , Lwiclrer
vsrainster und Th « rm » mstsr

Verlrauksstelle der Oarsntiegemeinschakt
Schweizer und veutscber Uhrenfabriken

2 xS
sie »Isrhsnuhren mit der Ssrsntleploinde

Iw — — — — Ubrinscher
SIIL MVIS , u . 0p » ,h « r

Lltsnsleig

2u geeigneten

MlulsM-KeMMeil
empkekle ru billigsten Preisen:

« I
/ faLLüa/wrKLsFaAsr ^r/

in V/eiöbleck , lackiert, emailliert, versinkt
und Aluminium

rpSrNurgsLkocksr „klorms"
klsktr . vltgelsisen , Xochsr , Vksrm-
Nsscken , Usiahissen , Lug » und Stek-
Isinpen , Vrrsin - hsmpen , ^smpsn-
achirme , slshtrlschs Tsschenlsmpen
und krsstateil«

kr. « snvler , Mtensteig
plascknerei und lnstallations- OesekSkt

Schnee erstickt. So lagen wir , Offiziere und Mannschaft,
in unserem verschneiten Blockhause und zählten von eins
bis zweitausend . Dann wurde die Eeschützwache abgelöst.
Und wieder von eins bis zweitausend . Nach und nach
gelangt man an die Grenze der Verblödung.

Am zehnten Ruhetage sagte unser Hauptmann Ober¬
winkler : „Heute müssen wir das anders machen .

" Stellte
unsere große Weckuhr mitten auf den klübigen Tisch , den
unser Vormeister aus Tannenpfosten gezimmert hatte und
kommandierte : „Heute wird nicht gezählt . Nach einer
Weile begann er mit seiner klanglosen Stimme zu singen:
„Stille Nacht — heilige Nacht . . .

"
„Bist du verrückt?" rief der Oberleutnant Hauser ver¬

drossen . „Heut ' ist Christabend , mein lieber Hauser !"
„Himmel Herrgott noch einmal !" schimpfte der Oberleut¬
nant , griff dann aber doch nach einem der Punschgläser, die
der Oberkanonier Wessely auf einem Brett herumreichte.

„Mußt dich schon trösten , Hauser , mit deinem Weih¬
nachtsurlaub ist 's Essig . Prosit , die Frau Oberleutnant
soll leben und dein kleiner Bub '

, a muß doch schon bald ein
Jahr alt sein . Wann 's so fortgeht , kommt der Pamper-
letsch a noch d' ran .

"

Loveu - oiro 6 i-mk
08KÄK I-III ^ LK

ttsus-^porksken
unentbehrlich kür jedes Klaus sovie

Lsnitsre Lrtiksl
Ich hatte schon einige Male zum Reden Anlauf genom¬

men. Endlich sagte ich : „Der Herr Leutnant glaubt 's
nicht , daß heute Weihnachtsabend ist." „Der Herr Leut¬
nant glaubt 's net ! Der 24. ist 's !" beharrte der Hauptmann
und begann wieder zu singen : „Stille Nacht — heilige
Nacht . . .

" Und dann sangen wir alle mit . „Ablösung !"
Drei wickelten sich ein und zogen die Tür des Blockhauses
aus . Der Wind trieb eisige Flocken herein . „Schau nicht
so unglücklich d 'rein , Hauser"

, sagte der Hauptmann . „Sixt,
ich seh 'n mich weder nach Weib noch nach Kind . Ich Hab'
nicht das und nicht das . Wirst dir deinen Kriegsjungen
halt zu Ostern anschauen. Vorig 's Jahr in dem polnischen
Drecknest war der Christabend schlechter. Prosit , Hauser!Da hatten wir keinen Punsch.

"
„Ich möcht ' wetten daß mir der Weihnachtsurlaub be¬

willigt worden ist ! Muß der gottverfluchte Schnee das
Telephon kaputt machen ! "

Das letzte Wort blieb dem Oberleutnant im Munde
stecken . Er horchte auf . Alle horchten auf . Dann aber
war der Hauptmann mit drei Schritten an dem Telephonund schrie hinein : „Monte Pinasso — Hauptmann Ober¬
winkler — was ? — Weihnachtsurlaub für Oberleutnant

» » LkklldI - NNO V^ MLN - 8llKl.llIl) riN6

Suis k4sksrl »« tt

tslleiivser 8itr , beste
Verarbeitung

in llerren- unü
Knaben - ^ nriigen , gestr.
Knaden-Arirüge

Vuchlsger reicbksil . Musterkollektion

Schöne und praktische

Vsihnscbts - beschenke
sind:
Kokker in allen Oröüen
Schulranzen
Aktenmappen
Oeldbeutel
löriektascken
ktosenträger mit passenden Socken u . Ärmel¬

haltern in schöner Geschenkpackung
vamenlascken in vielen OrüLen u . Preislagen
empkieklt in groLer Äusrvakl ru weit rurück-

geset^ten Preisen

Philipp vttmsr U/we.
Sattler und Taperiergeschäkt : - : Ältensteig.

'» WZ

'
Berlobungs - 'Ainge

Edet-Aristalle / .
'seine

'Metallwuren
Lchwerversjlberte und Echt - Ailber °^9esiecke

empfiehlt als schönste
'
Weihnachts-Geschenke in allen Preislagen
das Spezialgeschäft

Karl Kaltenbach senior, Klliensieig

Lsscksnksrtiksl koto-LMIÄK
SsLlr - Artikel Stative, Schalen

Zigarren Spirituosen
Zigaretten ZVeine

Tabake ^ Sekte
Konserven lVialaga
Toilettenseiken " Kskkee

Kakao i Tee
Schokolade ^ etc . etc.

und sämtl. ^ ubekör.
prompte und sorg-
kältigste

Kurkükruns
sämtlicher Ämsteur-

ckrSrtdsumrrkmuck Ärbeiten im

koto-
^ SUL

R.S « sn - Orogsrls
^ Itensteig lViarktplstr:
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lelekon 50 - gegenüber vom »Orünen kaum"

Pkoto - Appsrste
in allen Preislagen , Oie besten lviarkenlsdrikste
wie 2eiss -1kon, V̂ oigtlZnOer , >tgka von Mk . 10. - an

Pkoto - Tubeiiör
Ds8cken , 8tstive , Kadetten , vunlrel-
lrsmmerZerüte , ? kotoslben , Papiere U8 >v.

^usiükrunZ sNer ^msleurarbeiten
wie Lntvickeln , Kopieren, VerZrööern
etc.

p i I s L errtirisssig u nU s « k n « I i

. . cüsrv srHr^ H-rrüi-r?

ll.^ r/F/ttc^ M/zLÄKr

^ ZoliukigsseliM llüppselinsbsl
LUsnstsig , Vsl- 14

In 6iL8sm üskr 6er Mrlscliattsnot
veräen prsktwcke Oesckenke bei
6un§ un6 ^ It am vsrmsten betrügt

Lobsnkt
sokäns Zobubs
QroLe ^ U8vskl kür jedermann
bei reitzemüLen preßen

!
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in ZroÜer Ku8wskl
ru 8ekr Zün8tiZen Prei3en bei

Li . w . Llltr / ksckr/.

^ KensieiZ

Hauser — ein bissel spät am 24 . — Was ? erst der 21 . —
Auch gut ! Nein , ich brauch keinen Ersatz für ihn . Ja . gut,
ja , ja . — Hoffentlich reißt die Leitung nicht wieder —.

"
„Na also !" sagte ich.

„Natürlich . Na also !" Der Herr Leutnant hat einen
Kalenderkopf ! " brummte der Hauptmann . „Deinen Urlaub
hast, Hauser , aber wie kommst du hinunter ? " „Das wirst
sehen , Herr Hauptmann : Laufschritt , trapp , trapp ! " „Mei¬
netwegen ! . . Der 21 . ; Aber für uns ist heute Christabend!
Jawohl , mein lieber Leutnant mit dem Kalenderkopf!
Also noch ein Glas , Hauser ! Und dann Laufschritt —
trapp , trapp ! Grüß dein Weiberl und den Buben ! Er soll
sich zur Assentierung bereit machen ! Und wenn du zum
Pinassoköpfel hinunter kommst , mach ' einen Juchezer , dort
haben 's die Leitung repariert , sonst hättest du dein Urlaub
noch alleweil nicht . . . Also pfirt di Gott , Bruderherz !"

„Gute Weihnacht , lieber Oberleutnant ! " „Erüaß Eod,
Herr Oberleutnant ! "

„Ablösung !"
Mit der neuen Wache trat Oberleutnant Hauser in die

Winternacht in dreitausend Meter Höhe. Gegen den Berg¬
wind ankämpfend arbeitete er sich durch den Schnee.
Keuchte : „Zum Buben !" . . . Schritt für Schritt . Wie
aus weiter Ferne drang es an seine Ohren : O du fröhliche,
o du selige . . . . „Zum Buben !" Laufschritt — trapp,
trapp - — da brach unter seinen Füßen eine Schnee¬
brücke zusammen - Laufschritt — trapp trapp - .
Eisiger Höhenwind fegte über den Monte Pinasso . I .L.

- - - -
^ 18 8cböne8 un6 prakti8cke8
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Nürtingen , 12. Dez . (Stiftung .) Im Jahre 1848
wanderte von hier der damals 20 Jahre alte Karl Fried¬
rich Rumpp aus . Außer einigen Verwandten hat die
Oeffentlichkeit bisher über ihn und seine Angehörigen we¬
nig erfahren . In diesen Tagen traf nun bei der Stadt¬
verwaltung eine Stiftung der Kinder des Ausgewanderten
in Höhe von 80 000 Goldmark ein , zum ehrenden Gedächt¬
nis ihres verstorbenen Vaters . Die Stiftungsurkunde be¬
stimmt , daß neben der Unterstützung zweier Verwandter
!die Zinsen an Arme der Stadt aus den Reihen der Klein¬
rentner und Kleingewerbetreibenden verteilt werden sollen
!Die Verteilung soll jedes Jahr vor Weihnachten vorgenom-
rnen werden und zwar sollen die Teile nicht kleiner al¬
so RM . werden

Beuren OA . Nürtingen , 12 . Dez . (V r an d.) Heute fritt
brach im Nebenhaus des Hirschwirts Reichert Feuer aus
das in den Futtervorräten der Scheuer reichlich Nahrunz
fand und auch auf den Wohnhausteil übersprang . Wohn
und Scheunengebäude sind zum größten Teil zerstört. Uebei
die Entstehung des Brandes ist nichts bekannt, es liegi
jedoch der Verdacht der Brandstiftung vor.

Aus Bade«
Hausach» 10 . Dezember . (Von einem Tannenbaum

erdrückt .) Heute nachmittag um 2 Uhr ereignete sich im
hiesigen Tannenwald ein schwerer Unfall . Etwa 500 Mtr.
oberhalb des Bierkellers des Gasthauses zum „Löwen"
waren auswärtige Holzarbeiter mit dem Aufräumen des
Windfallholzes beschäftigt . Zwei Arbeiter machten sich
eben daran , einen Stamm abzusägen , welcher in halber
Höhe abgebrochen war , als dieser umstürzte und ins Glei¬
ten kam. Hierbei wurde der 57 Jahre alte Waldarbeiter
Matth . Moser von Kirnbach mitgerissen und an einen
anderen Stamm hingedrückt; der Brustkorb des Unglück¬
lichen wurde vollständig zusammengequetscht , so daß er so¬
fort starb . Der Verstorbene hinterläßt eine Frau und eine
grHe Zahl noch minderjähriger Kinder.

Hausach, 11 . Dezember . Bei der heutigen Kinzig -Fisch-
wasserverpachtung des Domänenamts Offenburg wurden
nur geringe Preise erzielt . Es erhielten den Zuschlag für
Los 1 vom Schenkenzeller Floßweiher bis zum Sägewerk
Heinzelmann Halbmeil : Lammwirt Eg . Bühler -Schiltach
zum Preise von 250 Mark (seither 1250 Mark ) , für Los 2
bis zum Barytwerkkanal vor Kirnbach : Grünbaumwirt
Karl Endres -Wolfach zum Preise von 250 Mark (seither
700 Mark ) , für Los 3 bis zur oberen - Kinzigbrücke in
Hausach: Fabrikant Jos . Haas -Wolfach zum Preise von
200 Mark (seither 400 Mark ) und für Los 4 bis an das
Haslacher Wehr : Postschaffner Fridolin Jakob in Hausach
zum Preise von 300 Mark (seither 450 Mark ) .

ZUM Entwurf eines Gewerbesteuer-
rahmrnoefetzes

Stuttgart , 12. Dez . Die Vorortskammer Heildronn des Württ.
Handwerkskamertags hat dem Württ . Wirtschastsministerium im
Namen der Arbeitsgemeinschaft des württ . Handwerks ein Gut¬
achten über den Eeietzentwur » eines Eewerbesteuerrabmenge-

- jetzes eingereicht, das wiederum einen Teil der Gesetzentwürfe
! zur Vereinfachung und Vereinheitlichung des Steuerwcsens
- (Steuervereinheitlichungsgejetz ) bildet . Diese gesamten Gejetz-
; entwürfe sollten im Reichsrat behände! : werden , wurden jedoch
i dann , ohnedem Reichsrat vorgelegt worden zu sein , in die Not-
' Verordnung vom 1 . Dezember ös. Js . übernommen . In dem

Gutachten heitzt es : Das württ . Handwerk begrübt den Gedanken
s -er Steuervereinsachung . gemessen an den zurzeit geltenden
l württ . Bestimmungen , zu einer Vereinfachung des Steuerwesens
j führt . Die Steuerveremfachung soll herbeigeführt werden zu-
i nächst durch eine Verminderung der Sreuerarten Wir hegen ge-
I gen den von dem Entwurf zur Vereinfachung des Steuerwejens
k eingejchlagenen Weg der Zusammenlegung wejensiremder Steu-
I « il , wie der subjektiven Einkommen- und der objektiven Ee-
k werbesteuer. unter Vergröberung in der Erfassung der Besteue-

Alte «steig-Stadt

Der ca. 2 sr SO qm große städt . Platz bei der Back¬
küche soll als Bauplatz öffentlich verkauft werden.

Liebhaber werden gebeten, sich bis spätestens 3l . ds . Mts.
beim Bürgermeisteramt zu melden.

Bürgermeisteramt:
gez. Psizenmaier.

Alteasteig
i Decken Sie Ihren Bedarf vor der Steuererhöhung in
^ sämtlichen

Rauchwaren
zu alten Preisen solange Vorrat reicht.

Empfehle mein gut sortiertes Lager in:

Ziiarrea, SchweizerftiimM . Zlgarettk«
Tabake

Grob- , Mittel - und Feinschnitte
Für Wiederverkäufer und Wirte zn Fabrikpreisen!

VHP. vupgnsi'll Ip.

rungsgrundlagen . Bedenken Wir halten in den gegenwärtigen
Zeiten ausbergewöbnlichen Steuerdrucks die Durchführung der
Grundsätze einer gleichmäßigen und gerechten Besteuerung und
daher einer möglichst individuellen Veranlagung aus den Er¬
fahrungen heraus für unbedingt geboten. Wir halten es für er¬
forderlich. dag die Grundgedanken der einzelnen Steuern klar
gehalten werden. Hierzu gesellt sich die Befürchtung , dab durch
den von dem Entwurf beschrittenen Weg Möglichkeiten, zu einet
wirklichen und durchgreifenden Vereinfachung zu gelangen , mehr
ober weniger abgeschnitten werden Hierzu gelangt man aber
nach unserer Auffassung nur durch Zusammenlegung wesensver¬
wandter Steuern bezw . durch radikalen Abbau der einen oder
anderen Steuerart . Grundsätzlich steht das württ Handwerk auf
dem Standpunkt , daß bei der engen Verbundenheit von Ertrag
und Einkommen aus dem handwerkerlichen Betrieb nach dem
Grundsatz der Steuergerechtigkeit eine Doppelbesteuerung durch
die Gewerbesteuer vermieden werden mutz. Das württ . Handwerk
mutz daher verlangen , datz 1 . die in dem Entwurf eines Sieuer-
vereinbeitlichungsgesetzes vom 28. November 1828 enthaltenen
Besteuerungsunterlagen von Ertrag - , Kapital - und Lohnsum¬
men wieder hergestellt werden , derart , datz neben dem Ertrag,
auf den der Entwurf die Gewerbesteuerlast zu 1 Siebtel legte,
die restlichen 5 Siebtel der Steuerlast auf Kapital und Lobn-
jumme als Besteuerungsgrunvlagen gelegt werden. 2. Beschrän¬
kung des Zujchlagsrechtes der Länder und Gemeinden zur Ge¬
werbesteuer und durch die Einheitssteuer auch zur Einkommen¬
steuer auf die gewerblichen Einkommen mit über 6000 Mark.
Ganz allgemein wird noch zusammensassend dis Bitte ausge¬
sprochen , es möge das Ministerium dafür eintreten , datz für dir
kleineren und mittleren Betriebe — letztere mit einem Einkom¬
men zwischen 3 bis 8000 Mark — eine wesentliche Entlastung
berbeigesührt wird , zumal es sich bei der heutigen gewerbesteu¬
erlichen Belastung der kleineren und mittleren Betriebe nach
dem Ertrag in Württemberg immer mehr zeigt, datz bei dieser
Besteuerung die Industrie bester gefahren ist als das Handwerk.

LoWmms in brr württ. Meiallinbuslrie
Heilbronn , 12. Dez . Bekanntlich haben die organisierten In¬

dustriellen sämtliche Lohnabkommen bis zum 31 . Dezember d . I.
gekündigt Die Lohnabbauforderungen der Unternehmer lauten
einheitlich auf 15 Prozent für Löhne und Akkorde . Die Be¬
mühungen , zu zentralen Verhandlungen für sämtliche Taris-
bezirke zu kommen , sind in letzter Stunde gescheitert . Die Ver¬
handlungen werden jetzt bezirksweise geführt . Am gelingen
Tage fanden sie für das Lohnabkommen in Württemberg statt.
Mit großer Schärfe vertraten während der Dauer dieser drei¬
stündigen Verhandlungen beide Parteien ihre lohn - und wirt¬
schaftspolitischen Ansichten . Der Vorschlag der Arbeitnehmer-
Vertreter , das gegenwärtige Abkomn auf einige Monate
weiterlaufen zu lassen , wurde von den Industriellen glitt ab¬
gelehnt Die Verhandlungen verliefen völlig ergebnislos . Sie
werden am kommenden Montag vor einer von beiden Parteien
besetzten Schlichterkammer unter dem Vorsitz des Stuttgarter
Schlichters weitergeführt.

Spiel und Sport
Vom Sportverein Altensteig

Fußball. Nach dreiwöchiger Pause werden nun auch in
unserem Gau die Verbandsspiele fortgesetzt und zwar empfängt
der hiesige Sportverein am Sonntag die beiden Mannschaften
des Sportver . „Phönix " Pfalzgrafenweiler auf eigenem Platze.
Beim Vorspiel konnte die erste Mannschaft mit etwas Glück fieg-

, reich bleiben , auch die zweite Mannschaft Altensteigs gab Pfalz¬
grafenweiler das Nachsehen. Man sollte daher annehmen , datz
es auf eigenem Platze ebenfalls gelingen sollte, die Gegner nie¬
derzuringen , doch beide Altensteiger Mannschaften sind durch
neue Spieler ergänzt , es wird sich hauptsächlich darum handeln,
wie sich die einzelnen Spieler in die Mannschaft einfiigen . Wenn
jeder Spieler seiner Pflicht gegenüber dem Verein bewußt ist
und sein Bestes hergibt , auch auf seinen Nebenmann Rücksicht
nimmt und dadurch besonders im Sturm gegenseitiges Verständ¬
nis herrscht, dann sollte doch der Sieg bestimmt nicht ausbleiben.

Gestorben«
Neubulach: Eva Maria Auer Wwe . , geb . Schmid,

95 Jahre alt.
Wildbad: Helene Kiefer geb . Comberger.

Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Vuchdruckerei, Altensteig.
FLr dl « Schrttllellung oeranlworltlg, . Ludwig L » » '

! Handel und Verkehr
: MarI-8-rIcht 8- r R- gold vom 11. Dez. 1830-

Viehmarkt : Zufuhr 10 Ochsen , 6 Stiere , 29 Kühe , 60 Rin¬
der und trächtige Kalbinnen , 67 Stück Schmalvieh . Verkauft
2 Ochsen , Preis pro Stück 570—575 -11 , 7 Kühe , Preis pro Stück
430—720 -4l , 34 Rinder u . trächtige Kalbinnen , Preis pro Stück
300—630 -4l, 29 St . Schmalvieh , Preis pro Stück 177—292 -4l.

- Handel gedrückt , Marktbesuch gut . — Schweinemarkt: Zu¬
fuhr 335 Milchschweine, 375 Läuferschweine . Verkauft 261 Milch-
schweine , Preis pro Paar 32—40 -il , 321 Läuferschweine , Preis
pro Paar . 42—85 -4t . Zufuhr gut , Handel anfangs gedrückt , spä-

! ter etwas lebhafter ; Marktbesuch gut . — Fruchtmarkt:
Verkauft 49,70 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 13.20—14.00 -4t,
7,04 Ztr . Roggen , Preis pro Ztr . 11 .00 -4t , 36,77 Ztr . Gerste,
Preis pro Ztr . 10 .00—10.60 , 30,45 Ztr . Haber . Preis pro Ztr.
6 .80—7.50 -11 . 8,64 Ztr . Ackerbohnen, Preis pro Ztr . 9 .00 -4t.

, Bei gut besuchtem Markte und starker Zufuhr war der Handel
^ recht lebhaft . 40 Ztr . Weizen sind noch aufgestellt in der
- Schrannenhalle . — Nächster Frachtmarkt am 20 . Dezember 1930.
>

Letzte Nachrichten
„Monarchistische Deutsche Arbeiterpartei-

Berlin , 12 . Dezember . Wie der „Jungdeutsche " mitzu-
! teilen weiß , hat sich als neuestes Gebilde des deutschen
I Parteilebens eine „monarchistische deutsche Arbeiterpartei"
j aufgetan . Das Parteiorgan , das den Titel „Deutsche
j Neueste Nachrichten" führt , erscheint in Pirmasens . Die
i Zentrale der Partei hat ihren Sitz in Stettin , wo sich auch
! ein „Kampfblock Schwarz -Weiß -Rot " gebildet hat , der einen

„Kaiserin -Auguste -Viktoria -Bund " gründen will.
Schupo -Auto verunglückt

Solingen , 12 . Dez . Ein Lastkraftwagen der Schutzpoli-
: zei mit 25 Beamten aus Solingen , Ohligs und Wals , die
i vom Schießstand Burgholz zurückkehrten, schlug , als er einen

schmalen Weg zwischen Friedensthal und Kohlfurther
! Brücke nahm , um und stürzte die Böschung hinunter . Ueber-
! fallautos aus Elberfeld und Solingen eilten ihren verun¬

glückten Kameraden zu Hilfe und leisteten zusammen mit
i den herbeigerufenen Aerzten die erste Hilfe . Wie verlautet,
i wurden drei Beamte ins Krankenhaus gebracht, zwei an¬

dere wurden leichter verletzt.

! RMsimk
, S - untag, 11- Del . : 7 Uhr Hafenkonzert, 8 Uhr Morgengymna-

stik, 10.15 Uhr Ev . Morgenfeier . 11 Uhr Wiener Musik, 12 Ubr
i Aus der Blütezeit des deutschen Studentenliedes , 13 Uhr Klei¬

nes Kapitel der Zeit , 13.10 Uhr „Das nachgelassene Werk Ja-
! naceks"

, Vortrag . 13.30 Ubr Schallvlatten . 14 Uhr der Wolf und
? die sieben Eeitzlein , Siegspiel , 15 Ubr Vortrag : Die Kauistim-
f mung und Feststellung des Bedarfs , 15 30 Uhr Aus heiteren

Overn , 16 Uhr Konzert . 17 Uhr Unsere Heimat , bei den Beu-
roner Mönchen, 18.30 Uhr Israel in Aegypten von Händel , 19 .30

s Uhr Georg von der Bring liest aus eigenen Schriften , 20 Ubr' Altbayerischer Heimatabend , 21 .30 Uhr Abendkonzerr 22. 15 Ubr
Nachrichten, Sovrtbericht , 22 .45 Uhr Blasmusik auf

'
Schallvlat¬ten.

Montag , 15 . Dez . : 6 .15 Uhr Morgengymnastik , von 10 bis 13 .30
Ubr Schallplatten . Nachrichten. Wetter . Landwirtschaft , 15.30
Uhr Blumenstände . 16 Ubr Tanztee . 17 .45 Ubr Zeit . Wetrer
Landwirtschaft , 18 .05 Ubr Vortrag : Italienischer Herbst: Das
alte Rom , 18.35 Uhr „Jnüustrievädagogik " 19 Ubr Zeit , 19 05
Uhr Englischer Sprachunterricht . 19.30 Uhr Stunde der Kam¬
mermusik . 20.30 Ubr Leichte Musik, 22 Ubr Nachrichten, 22.20 Uhr
Tanzunterricht . 23 .05 Ubr Tanzmusik.

^
Lnverdiocklicbe Vorlübruox; null Leistung ckurrj»

^ VN - MSNL , ks6io -Vertrieb . vLNNeeA , lei . 35

8le bieten llvterbsltung unck Le'ebrung.
Ilnverdivcliicde Vorlübruog uuü Leistung ckurrj»

Alkkren
ging letzte Woche von Eb-
hausen - Berneck ein roter

WffeiMter Pseidklrpv .ch
Der ehrliche Finder wolle den¬
selben gegen Belohnung bei
Müller Schill ln Maulenab¬
geben.

Gansbräter
in verschiedenen Größen

8 . 25 , 8 .90 , 11 .—
vorrätig bet

Karl Kevtzlkr senior
Eisenhandlung,
beim neuen Postamt

Altensteig
Eine gute
Milch- und Schaff-

W
mit 10 Tage altem Kalb
hat zu verkaufen

Adam Hehr.

Schöne praktische

Weihnachts-
Geschenke
sind:

Herrenwäsche
Dame - wasche
Kinderwäsche

Aussteuerartikel
Mäntel. Kleider

Strickwefteu
Schürzen
Stiümpfe

Handschuhe
Schals, Krawatten

Taschentücher
Rlste aller Art

empfiehlt

Haus Schmidt
Brirfhüllen
liefert rasch und billig die

».SllekttMSMrimerei

8 pielUsrkll
^sus meiner grossen Auswahl

puppen, Puppenstuben , lttobel
llercte , Kücken - künricktungen
Kaukläcken, Oesellsctiatlsspiele
lVlatackor -llol2-8Luka8len
lVlsrkUn-lNetaII-8auk38ten
oampf-lllLscbinen , Nlockelle
Llsendaknen uncl Tubetiör

Zcstöner

viwrsriisllmseimmoil
uno «pimivniisllnen

erhöhen öie sisstsssreucle.

esrlkklomm,klzM
Lorstaäiplatr.
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N Morgen Veiknackkfeier Lk
Ser st. 5 . S. ^1. j>. im „grünen Zäum"

stinus - u . Küohengeväte -

sincl als »

Meihnaehtsgesohenke
:

von jehsv ein gerne gekaufter Artikel geuiefen . »

Sie finclen bei mir sine gecliegens Auswahl »
praktischer

»

Maschinen unck Geräte :
in cten vevschiectensten Preislagen , Oke Preise !
rinct nicht teurer , als in cten tzeschAf'en cler gro - !
ßen StNclte , wenn ctis U) aee oclev clas sssbrikst !
gleich ist. !

weine Schaufenster sincl mit cten hauptsächlichsten 2e - «
schenken susgeststtet . Sie erleichtern ihnen clie »
Auswahl such clsswezen . weil clie Preise ange - *
beacht sincl. Seaehten Sie bitte sueh meine ;
insevste »

l^ vl jckLrMSe sir., Llsercha.ncklu.ng :
bsinr nsusrr Postamt Ntenstolg «

Berne ck.

Heule Sumrtug n. Suiutuz

Metzelsuppe
mit gutem Stoff

wozu sekundlichst einladet

KiWe zum .WMvrn"

Simmersfeld.

Für die wohltuende Teilnahme während der
Krankheit und des Hinscheidens meines lieben
Galten, unseres lieben Vaters , Schwiegervaters
und Großvaters

Friedrich Seid
Schmiedmeister

sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank . Be¬
sonders danken wir für die tröstenden Worte des
Herrn Pfarrer Rehm, sowie für den erhebenden
Gesang des Herrn Hauptlehrer C !aß mit dem ge¬
mischten Chor, und für die Pflege der Kranken¬
schwester, sowie für die vielen Kranzspenden und
die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte,
sagen wir unseren herzlichen Dank.

Di « trauernden Hinterbliebenen.

kMsmrts
VeilMi:Ilt8'Ks8 !:sisilIlö
ktsuskleitterstatte hübsche Musterung

Meter 1.20 , 1.20 , 1.10 , — .90 , — .85

ei'ntsrbi§e Wolilrleicterstolte
/4ster 4 .40 , 2 .30 . 2 .20 . 2 .80 . 2 .50 . 1.95

gemusterte VVollireilisrstoike
Meter 4 .50 . 2 .30 . 2 .40 . 2 .20 . 2 .80 . 2 .60 . 1.90

empfiehlt

« VUIKSUI « skei»
^ liensieig

Mlensüller
Kohlenkasten
Aschenelnm

sowie sämtliche

Feuerungs-Geräte
empfiehlt billigst

Lorenz Luz je.
Inh . Engen Beck
Altensteig

Altensteig.
Zum

Waschen u. Störke-
wäsche bügeln

empfiehlt sich
Fra « Reichte, St . Annaberg

bei Frau Großhans.

Egenhausen
Naturreinen

/ 5srrr
auch in Gläsern kann abgeben

2oh . Bäuerle

Sportverein Altensteig
Ickitgiiect «1 8 und l.-V.

Berland;-
Spiele

am Sonntag,
14 . Dez . 1930

I . „ Phönix"
Pfalzgrafenweiler gegen

I . Sportverein Altensteig
Spielbeginn ' /- 3 Uhr.

II . „Phönix"
Pfalzgrafenweiler gegen

II. Sportverein Altensteig
Spielbeginn l Uhr.

Wir bitten unsere Sports¬
freunde um zahlreichen Besuch.

Kirchliche Nachrichten.
Ev . Gottesdienst.

3 . Advent, 14 . Dezember.
Bormitiagsgottesdienst um
V «10 Uhr mitPredigt über:
Luk. I . 57—80.
Lied 134 . 136.
Nachher Kindergottesdienst
um i/oll Uhr.

§ Die Christenlehre fällt aus.
Abends ' /s8 Uhr Gemein-

schaftsstunde.
Am Dienstag abend 8 Uhr

Bibelstunde im Luthersaal.
Weihnachtsgaben für die Be¬

dürftigen an Frnu Schmied¬
meister Wallraff oder das
Stadtpsarramt erbeten.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den l4 . Dez . vor¬

mittags 9 */, Uhr Predigt
Bormittags 10^ Uhr Sonn¬

tagsschule.
Abends 7Vs Uhr Predigt.
Mittwoch, den 17 . Dezbr. abds.

8 Uhr Bibel- und Gebets¬
oersammlung.

LMM

-ssN
-

>b 'Z

trsr » i<
c!er>.Vi«lIerI>erst. <I>:r I

»i ^rsasÄk'vNe tieiMnonn s I
Liskring am 23 . Qsrsmdsr
2892 Oelcisewinne uncl l Prämie

K
c:

^ 1 Porto un6 L„l8le Z
L0 pk§. exlrs , empkieklt

StuNgLrt, prlsclriekstr . SS
! sovie itte bekannt . VerksukssteUea I

Für den Markt
bestimmte Anzeige«
erbitten wir uns frühzeitig.

Schwarzwälder Tageszeitung „ Aus den Tannen"

Praktische
Weihnachts- Geschenke

finden Sie in großer Auswahl
billigst bei

> Ml ZM , KMMikÜ . MMS.

äü88lkU8r^ M 8l
A >5 ^ eihpachtsgesclienk

vsmssl 130 cm br.
3.50 3 .20 2 .90 2 .60

maccou . bsumvolle 2 .20 t .90 1 .80 1 .45
Zeblumt u . gestreikt 1 .40 — .95 p . m

» siviekwn
150 u. 160 cm br . 3 .50, 3 .20 , 2.70, 2 .60, 2 .20
80 cm breit 1 .80 1 .60 1 .40 1 . 20

»susluel,
Uno

vowiss

8 !l !p1ilk8 80 cm br . von A4 . —.38 sukvLrts

150 unck 160 cm breit
von IVlIr . 1 .40 an uukvLrts

empkieklt

« einkoia » sven

sie
»Liren

sick sewsli
wenn Sie sich vor dem Einkauf Ihrer:

Spielwaren, Rodelschlitten , Schnee¬
schuhe, Schirme, Stöcke, Lederwaren

Reisekoffer
und sonstigen Geschenkartikeln

von der großen Auswahl und Preiswürdigkeit über¬
zeugen.

« unsien » sein.

Altensteig
Empfehle zu Weihnachtsgeschenken meinen selbstgebrannten

Wrldeec -, KirM -. SiiMiei - in » SU-

PK
zu ermäßigten Preisen.

ntwein
Albert L-z.

/ Lr iks»

empiekls liübscke

öerciieoic-Mikei
wie:

WS ^ iioto -^ Ibum , f' ostlisrtsn-
unc! Zciireibsliiom , ssiLrclienböciiss.
Vilclerböctisi', I7?al !)ücliei'

, >1ugsnä-
Lcliriitsii , ^ oLkrerept - VüLdsi ' rum
^ insciireiben
Genies L7/i7 -gabe

t-öklsrä u . OueotrerZ t<oc !i !)ucki . üsbst-
dücker, üssctiäftsdüLlisi '

, önespapisl 's in
ieinsr äctiacktsl unct 8IocI<pac!<ungsn.
äclireii >rsogs inäciivarrglÄS unct ^ Ltmor,
äctireibmappsn , ki-ieitasLken, fülllialtes.
ÜS5sIl5Lliast5 - '̂ pl6ls , 6s53ngdöclis5 mit
IragiaLciisn , ^ ilcier in gro^sr ^ usvalil

w . « 0 KIVP
kuckbinclörs ! un6 ^inrskmsgssckäft

üleicbrsitig smpisble ick m !cb im kiarabmea voo
öildernin jsller gesünLcbten /lussübrung
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